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des erſten Abſatzes, „die wider ihn angebrachten graben (ſtatt ö Sweten
Beſchuldigungen“ tehen geblieben auf 1412 Ehendort dürfte ſich auch
eine Umarbeitung der „Anmerkung“ empfehlen, etwa un der Weiſe
„Von Otto Gyr bis auf Mapimilian nahm kein König von Deutſch⸗
and den Titel Kaiſer eher an, als bis P förmlich gekrön Maxi⸗
milian egte ſich mit Genehmigung des Papſtes im Jahre 1508 den
Titel „erwählter römiſcher Kaiſer“ bei, welchen ann auch ſeine, Karl V
ausgenommen, nicht gekrönten Nachfolger bis 1806 geführt haben.“

Die Mutterabtei der Ciſtercienſer iſt ehen das heil Orber geſtiftete
Kloſter Ciſteaux, nicht, wie 154, Anmerkung, geſagt wird, Clairvauxz.

m ritten Bande iſt die Ableitung des Namens der wüthendſten
Demokraten „Jakobiner“ 328, „davon, daß ſie ſich In einem Jako
binerkloſter verſammelten“, ahln berichtigen, daß ſie ſich In dem
Dominikanerkloſter mn der Straße St Jakob 3 Paris verſammelten, von welchem
die Dominikaner In Frankreich überhaupt den Namen „Jakobiner“ erhielten.

Doch genug der Bemänglungen des im Ganzen brauchbaren Werkes
St Florian. Profeſſor Albert ch
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Ein intereſſantes Schriftchen, beſonders auch Ur Oeſter⸗
reicher unter der Regierung eines mit Utem Recht vielgeliebten Nach⸗
kommen Udo von Habsburg, den das Kloſter als zweiten Stifter
verehrte, von welchem 8 auch erhielt „die koſtbare Reliquie

I Ute des Herrn.“ Beſonderen an verdient der Herr Verfaſſer
auch für die genaue Beſchreibung der Kirche, eines Baues aus der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts und der die Mitte desſelben gegoſſenen
ſieben Glocken, davon die größte im Gewichte mehr als 103 Centner
mn Lindau gegoſſen wurde.
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7.19.)
Jedes Werk, das ſich zur Aufgabe ſetzt, dte Kenntniß des chriſtlichen

Alterthums Iu immer weitere Kreiſe zu bringen, dieſe Kenntniß nach irgend
einer Richtung 3 vertiefen, das Intereſſe für Anſchauung, Lehre Uund
Lehen der erſten Chriſten 3u wecken und zu fördern, iſt von Wichtigkeit,
verdient Beachtung und beſondere Berückſichtigung Es da
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＋ bei, die
gläubigen Chriſten un threm Glauben 3u ſtärken und zu befeſtigen, Zweiflern
den kräftigſten Halt geben, Jrrgläubigen neue, ungekannte ade


